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Der zartbesaitete Riese

Fremde Zungen
Die Vielsprachigkeit in schweizerischen

Landen bringt naturgemäß grofje
Schwierigkeiten im Deutschunterricht
mit sich. Aber auch zur Würze des
geistigen Lebens in der Schule allerlei

Sprachkomik.
Man hatte den frisch importierten

Sprachrekruten das Ende des trojanischen

Krieges erzählt und vom Apollopriester

Laokoon. Ein Schüler vom Süd-
fufj der Alpen referierte darüber: Da
kam der Pfarrer von Troja aus der
Stadt und warnte die Trojaner

+

Ein Crux der Fremdsprachigen sind
die Artikel. In Verbindung mit einem

Rechtschreibefehler kam so bei der
Besprechung des Teil folgende
merkwürdige Kapitelüberschrift zustande:

Wie Werner Stauffacher auf dem
Rad seiner Frau nach Uri fuhr.

+

Beim Vortrag von Schillers Glocke
widerfuhr einem lieblichen Mädchen
das Verhängnis, dafj es dieses Wort
mit einem noch mehrdeutigeren
verwechselte. In würdig-ernster Stimmung
rezitierte es:

«Was unten tief dem Erdensohne
Das wechselnde Verhältnis bringt,
Das schlägt an die metallene Krone,
Die es erbaulich weiter klingt.» PB

Ornithologisches
«Kuckuck» tönt es aus dem Wald
Ueber alle Fluren.
«Kuckuck» schrien (aus Holz, bemalt)
Schwarzwalds Kuckucks-Uhren.
«Kuckuck» wird es aus dem Wald
Auch in Zukunft tönen.
Doch die Uhren werden bald
Coca-Cola stöhnen!

P.S. «Coca-Cola-Kuckuck». Die
amerikanischen Coca-Cola-Fabriken verhandeln
gegenwärtig mit Schwarzwäldler Firmen über die
Lieferung von tausend holzgeschnitzten Kuk-
kucksuhren. Der Kuckuck darf aber, so wünscht
der amerikanische Auftraggeber, nicht sein
althergebrachtes «Kuckuck» rufen, sondern muh
sich ein schmelzendes «Coca-Cola»
angewöhnen. WS
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Bezugsquellennachweis :

P. Bartenstein AG. Uster

In St. Gallen \ In ZUrich
Hotel Restaurant - Bar

« Im Portner» «Schifflände »
Bar - Restaurant

Bankgasse 12, Tel. 29744
Dir. A. Trees-Daetwyler

Schifflände 20, Tel. 32 7t 23

Petit cadre, grande cuisine
Hans Buol
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